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8 | Aus den Genossenschaften

In den letzten Jahren wurden in Deutsch-

land jede Woche im Schnitt vier Ge-

nossenschaften gegründet. Viele die-

ser jungen Unternehmen überzeugen 

mit sehr innovativen Geschäftsideen 

und erobern in den ersten Jahren nach 

ihrer Gründung mit rasantem Wachs-

tum und großem Erfolg die Märkte. 

Ein Beispiel für eine junge Genossen-

schaft, die in ihrer Branche zu großen 

Veränderungen und Verbesserungen 

für ihre Mitglieder geführt hat, ist die 

Open Source Automation Development 

Lab (OSADL) eG, die vor zehn Jahren 

von elf Maschinenbau-Unternehmen in 

Baden-Württemberg gegründet wurde. 

Ziel der Genossenschaft ist die Ent-

wicklung und Anpassung von Open-

Source-Software für Maschinenbau 

und Automatisierungsindustrie. Open-

Source-Software wird im betrieblichen 

und privaten Bereich immer häufiger 

benutzt. Der Webbrowser „Mozilla 

Firefox“, die Textverarbeitung „Open-

Office“ oder das Betriebssystem „Li-

nux“ sind hierfür die bekanntesten Bei-

spiele. Die Vorteile liegen in rascher 

Fehlerbeseitigung, der Unabhängigkeit 

von einzelnen Softwareherstellern und 

kostenloser Verfügbarkeit.

Die OSADL eG koordiniert und or-

ganisiert die Entwicklung von Open-

Source-Software im Auftrag seiner 

Mitgliedsunternehmen. Durch die Ge-

nossenschaft wird die Finanzierung 

der Entwicklungsleistung auf möglichst 

viele Schultern verteilt, unnötige Dop-

pelentwicklungen werden vermieden. 

Für ein einzelnes Unternehmen rechnet 

es sich oft nicht, eine Software selbst 

zu entwickeln, deren Quellcode zudem 

später allgemein verfügbar gemacht 

OSADL eG seit  

zehn Jahren erfolgreich

werden muss. Als OSADL-Mitglied hat 

ein Unternehmen das exklusive Recht, 

einen Antrag auf ein Softwareprojekt 

zu stellen, das dann − wenn sich eine 

Mehrheit dafür findet − aus der Ge-

meinschaftskasse finanziert wird. 

Mit der Gründung der OSADL eG 

im Jahr 2005 wurde eine völlig neue 

Kategorie von Unternehmen etabliert: 

Erstmals wurde ein genossenschaftli-

cher Rahmen für die gemeinschaftliche 

Forschungs- und Entwicklungstätigkeit 

über Unternehmensgrenzen hinweg 

geschaffen. Heute kooperieren in der 

OSADL eG über 50 Unternehmen und 

mehr als 20 akademische Einrichtun-

gen aus der ganzen Welt. 

Die Rechtsform der Genossenschaft 

hat sich für sie bewährt: Sie eignet 

sich besonders gut für die Institutionali-

sierung der Open-Source-Philosophie: 

Gemeinschaftlich wird eine Software 

entwickelt, von der alle profitieren. Das 

bewährte basisdemokratische Regel-

werk der eG sorgt für ein harmoni-

sches Miteinander der Mitglieder. 

Ein Beitrag der 

-Redaktion
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